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Marktberichte.
Elbing. Das bis Donnerstag Abend (bis zur 

Erscheinung des großen Nordlichts) schöne und milde 
Frühlingswetter wurde am Freitag Nachmittag wieder 
rauh und regnerisch; am Sonntag Sturm und Regen. Die 
Zufuhren von Getreide waren gering; Preise im Wesent­
lichen wenig verändert, wegen der Feiertage kein Geschäft. 
Bezahlt und zu notiren: Weizen, bunter und hochbunter 
gesunder, 127 — 133-pf., 70 — 62 Sgr., mit Auswachs, 
120—128-pf., 45 — 70 Sgr. Roggen, I26-—130-pf., 
46 —48 Sgr., mit Auswachs 1 — 2 Sgr. billiger. 
Gerste 32 — 44 Sgr. Hafer 23 — 31 Sgr. Erbsen 56 bis 
68 Sgr. — Spiritus bei geringer Zufuhr 16 Thlr. bezahlt.

Danzig. Das Wetter war Ende voriger Woche 
äußerst rauh und der Vegetation eben nicht förderlich, 
doch wird ihr gegenwärtiger guter Zustand nicht benach­
teiligt. Nur Oelsaaten haben theilweise gelitten und 
können bei diesem Wetter sich nicht erholen. An unserer 
Getreidebörse wurden höhere Forderungen gestellt und 
für feine und mittlere Gattungen Weizen auch teilweise 
bewilligt. Umsatz von Weizen ca. 300 Last. Bei geringer 
Zufuhr an der Bahn wurde bezahlt: Weizen 50 — 90, 
Roggen fester 47 — 51, Gerste 34 — 49, Hafer 29 — 33, 
Erbsen 60 — 70 Sgr. — Spiritus 450 Ohm Zufuhr 
zu 15A — 16 Thlr. geräumt.

Königsberg. An unserer Kornbörse war es 
Ende v. W. mit Weizen unverändert fest, Roggen höher. 
Am Markt bei geringer Zufuhr gezahlt: Weizen 75 — 90, 
Roggen 45 — 53, Gerste 35 — 47, Hafer 33 — 38, 
Erbsen 60 — 65, graue 80 — 90 Sgr. — Spiritus unver­
ändert, Loco 17 Thlr. gefordert, 16^ Thlr. zu bedingen.

Aeitungs-Nachrichten. »
Preußen. Berlin. Die „Preuß. Ztg." theilt 

mit: „Die Königliche Staatöregierung hat 
gegen das Vorgehen Oestreichs gegen Sar­
dinien die lebhaftesten Vorstellungen erho­
ben." Die Verhandlungen am Deutschen Bunde wür­
den, wenn eS zum Angriff Oestreichs auf Sardinien 
kommt, den Art. 46. der Wiener Schlußakte nicht außer 
Acht lassen können: „Beginnt ein Bundesstaat, der 
zugleich außerhalb des Bundesgebiets Besitzungen hat, 
in seiner Eigenschaft als europäische Macht einen Krieg, 
so bleibt ein solcher, die Verhältnisse und Verpflichtungen 
des Bundes nicht berührender Krieg dem Bunde ganz 
fremd." Die bewaffnete Neutralität mit Fortsetzung der 
Vermittlungsversuche wird also zunächst festgehalten 
werden; eine andere Frage bleibt aber die, wie lange 
sie durchzusühren ist. — Die „Volksztg." sagt: Sar­
dinien werde, bei allem seinem Leichtsinne, doch in ei­
nem Kriege gegen Oestreich, und zwar in einem von 
Letzterem mit solchem Hochmuth ergriffenen Kriege, die 
öffentliche Meinung von ganz Europa für sich haben.

— Die Ehegesetzkommission des Herrenhauses hat 
die fakultative Civilehe einstimmig, die Noth - Civilehe 
mit 9 gegen 5 Stimmen abgelehnt.

Deutschland. In allen, besonders den südwest­
lichen Bundesstaaten werden eifrige Vorbereitungen für 
eine Mobilmachung getroffen. Nach der „Karlsr. Ztg." 
soll in Böhmen eine östreichische Armee als Reserve für 
den Obecrhein aufgestellt werden. — Nach in Frank­
furt am 24. eingetroffenen Nachrichten aus Bern, be- 
giebt sich der englische Gesandte in der Schweiz, Harris, 
auf Befehl seiner Regierung nach Mailand, um dem 
General Giulay einen Protest seiner Regierung gegen 
das Ultimatum Oestreichs zu überbringen. Dieselbe 
Depesche aus Bern meldet, daß 160,000 Mann Fran­
zosen nach Savoyen in Bewegung find.

Oestreich. In unseren politischen Kreisen erzählt 
man, daß keineswegs jenes herzliche Einvernehmen mit 
Preußen erzielt worden sei, das man in den offiziösen 
Journalen zur Schau trägt; man soll in Berlin unter 
Anderem als Bedingung einer eventuellen Cooperation 
mit unserer Regierung Bundes-Reform und eine dem 
deutschen Nationalgefühl entsprechende Abwickelung der 
schleswig - holsteinischen Frage verlangt haben. — Die 
amtliche „Wiener Ztg." meldet, daß das Wiener Kabinet 
unterm 19. d. von Sardinien die Zurückführung seines 
Heeres auf den Friedenöfuß und die Verabschiedung 
der Freiwilligen verlangt habe. Das Schreiben fordert 
binnen drei Tagen eine bündige Antwort und betont 
schließlich die Anwendung von Waffengewalt, wenn die 
östreichische Forderung bedauerlicher Weise keine Annahme 
finden sollte. — DaS Kommando in Italien wird Feld­
marschall Heß erhalten, Erzherzog Albrecht wird das 
öftr. Bundeskontingent befehligen.

Frankreich. Paris, 23. April. Die „Patrie" 
versichert, daß das östreichische Ultimatum heute zu 
Turm kommunizirt worden sei. Die kaiserliche Garde 
sei auf den Kriegsfuß gesetzt worden, Marschall Can- 
robert zur Uebernahme seines CommandoS abgereist. 
An der Börse sprach man von erneut eingeleiteten 

friedlichen Schritten;' der König der Belgier werde 
dieserhalb nach Wien gehen.

— Den 24. Der heutige „Moniteur" meldet, daß 
Preußen eben so wie England und Rußland gegen 
das von Oestreich eingehaltene Benehmen protestirt habe. 
Die „Patrie" theilt mit, daß Prinz Napoleon unter 
unmittelbarem Befehle deS Kaisers die Garden komman- 
diren werde. DaS Gerücht von der Reise deö Königs 
der Belgier nach Wien sei falsch. Der französische 
Geschäftsträger in Wien habe Befehl erhalten, Wien 
zu verlassen, sobald er die Nachricht von dem Ueber- 
gange der Oestreicher über den Ticino erhalten. 
Der Text des zu Paris eingetroffenen östreichischen an 
Piemont gestellten Ultimatums sei in befehlshaberischen 
Worten abgefaßt und die darin anberaumte Frist laufe 
Dienstag Abend 5 Uhr ab. — NöthigensallS können 
bis Dienstag schon 30,000 Mann franz. Truppen in 
Piemont einrücken. Dem gesetzgebenden Körper werden 
wichtige Vorschläge vorgelegt werden: die Einberufung 
von im Ganzen 400,000 Mann, auch die Regentschafts- 
fcage, da der Kaiser nach Lyon geht.

— Den 25. In Toulon kommen viele Truppen 
an, die unter Zelten kampicen.

Großbritanien. Mit Ausnahme der „Times", 
welche sich etwas auf die Seite Oestreichs neigt, wird 
der Schritt Oestreichs von der Presse entschieden getadelt. 
Nun und nimmermehr, sagt „D.-News", werde Englands 
Volk dem Ministerium gestatten, auf Oestreichs Seite 
zu treten.

Italien. Turin, 24. April. Gestern Abend 6 
Uhr übergab Herr v. Kellecsberg, durch den preußischen 
Gesandten eingeführt, dem Grafen Cavour die östrei­
chische Sommation, welche die Entwaffnung und die 
Entlassung der Freiwilligen fordert; auf die Sommation 
soll nach dreitägiger Bedenkzeit, bei verneinender oder 
ausweichender Antwort, die Kriegserklärung erfolgen. 
Graf Cavour erwiderte, daß er die Befehle des Künigö 
einholen werde. -In Genua wurden bei Gele­
genheit des Einzugs Freiwilliger bei dem östreichischen 
Konsulatsgebäude Excesse verübt.

Aus der Provinz.
Königsberg. Man geht hier damit um, eine 

zweite Pfandhausstation deö städtischen LeihamtS zu 
kreiren. Das Bedürfniß einer solchen (sagt der „KgSb. 
Tel.") stellt sich immer dringender heraus. Der Andrang 
zu dem städtischen Leihamt ist enorm; schon wenige 
Stunden nach Mitternacht findet man nicht selten Leute 
mit Effekten, welche sie zu versetzen kommen, vor der 
Thüre deS LeihamtS harren, damit sie bei der Eröffnung, 
9 Uhr Morgens, die ersten seien. Aber nicht Alle können 
an einem Tage expedirt werden, täglich müssen Viele 
unverrichteter Sache nach Hause zurückkehren, und eS 
ist häufig vorgekommen, daß eS Wochen gedauert hat, 
bis ein Einzelner zu seinem Zwecke gelangt ist, da sich 
immer wieder Andere vordrängten, bei welcher Gele­
genheit es gewöhnlich Püffe, nicht selten Schläge giebt. 
Seit einiger Zeit wird im Leihamt die Ordnung durch 
Polizeibeamte aufrecht erhalten rc.—Vor einem Viertel­
jahrhundert noch schämte sich auch der Aermste, ein 
Stück seines Eigenthums in'S Pfandhaus zu tragen 
und duldete lieber harte Entbehrungen, ehe er sich zu 
diesem, damals allgemein als Schmach geltenden Aus­
kunftsmittel entschloß. Jetzt greift man, oft um der fri­
volsten Verlegenheit willen, ohne Scheu ganz offen dazu, 
und prügelt sich wohl, um heranzukommen. Gewiß ist das 
auch ein Fortschritt, und ein bedeutender; aber wohin? — 
Die hiesige „Hartungsche Ztg." klagt über die hier 
einkehrenden „schlechten Zeiten", von denen vornämlich 
der Handel mit Putz- und Luxus-Gegenständen, noch 
empfindlicher aber die Bauhandwerker betroffen würden. 
Eine beträchtliche Anzahl von Läden stehen leer, an 
Neubauten wird außer den königlichen und FestungS- 
Bauten in diesem Jahre so gut als gar nichts angeführt 
werden, ja sogar größereReparaturbauten fehlen fast ganz.

Königsberg. Die „Kgsb.H.Ztg." meldet: „Die 
in No. 32. des hiesigen „Telegraphen" enthaltene Mit- 
theilung, eS habe der General - Superintendent vr. 
Sartorius dem Vernehmen nach Urlaub erhalten, ent­
behrt, wie wir aus zuverlüßiger Quelle berichten können, 
jeder Begründung."

Marien werd er. (G.) Wer in diesen Tagen durch 
die Felder geht und das üppige Wachsthum sämmtlicher 
Feldfrüchte sieht, kann sich des frohen Gedankens auf 
eine reichliche, gesegnete Ecndte in diesem Jahre nicht 
entschlagen. Und wahrlich, giebt Gott wie bisher dem 
menschlichen Fleiße seinen Segen, so können wir Alle 
mit frohem Herzen der Zukunft entgegen sehen. — 
Vor einigen Tagen hat sich hier ein bedauerliches Un­
glück ereignet. Zwei weibliche Personen, eine ArbeitS- 
frau und ihre Tochter, welche nach Sand gruben, find 
von dem herüberhängenden Berge, welcher einstürzte, 
verschüttet worden und um'S Leben gekommen.

Verschiedenes.
— In Paris erzählt man sich eine charakteristische 

Aeußerung des Kaisers. Ein General hätte ihn um 
Verwendung in einem etwaigen italienischen Feldzuge 
gebeten, und der Kaiser hätte ihm erwidert: „Fürchten 
Sie nichts; wenn wir Krieg haben, wird es Komman­
dos für alle Welt und selbst für mich geben."

— Dieselben Zeitungen, welche so lebhaft Bravo 
riefen, als man den Juden das Recht zuerkannte, Richter 
werden zu dürfen, erheben jetzt ein fürchterliches Geschrei, 
daß sich in Aachen ein Jesuitenkloster aufgethan hat, 
und daß die Jesuiten sich dem Schulunterrichte der 
katholischen Jugend widmen wollen. Dieselben Zeitun­
gen, welche stets höchst salbungsvoll über Gewissens- 
und Religionsfreiheit radotiren, wollen nicht haben, daß 
ein katholischer Orden in einer katholischen Stadt nach 
katholischen Grundsätzen leben und wirken soll! — Auch 
ein Stück modernen Liberalismus! (Ch.)

Elbing. Ueber den Stand der Wintersaaten wird 
der „K. H. Z." von hier geschrieben, daß die Klagen 
über den voraussichtlichen AuSfall der Erndte von Oel­
saaten sehr übertrieben seien, indem zwar der Raps 
theilweise stark gelitten habe, der Rips aber durchweg 
gut steht. Die übrigen Wintersaaten stehen durchweg 
günstig. In der Umgegend findet man bei den größeren 
Grundbesitzern noch bedeutende Getreidevorräthe. — 
Trotz der fortgesetzten Vigilanz von Seiten unserer Be­
hörden ist eS denselben bis heute noch nicht gelungen, 
eine Spur von dem am 15. d. M. aus dem hiesigen 
Gerichtsgebäude entsprungenen Züchtlinge KaminSki 
aufzufinden; nur so viel ist denselben von ihm bekannt 
geworden, daß er bald darauf Elbing verlassen haben 
muß, da K. in Begleitung eines anderen Individuums 
in der Nacht feiner Flucht von einem Bürger vor den 
Thoren der Stadt gesehen worden ist.

Briefkasten. 1) Die für „einen mit guten 
Zeugnissen versehenen Commis" zc. eingegangene Offerte 
wolle derselbe schleunigst abholen. 2) B. in F., erhalten.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
Mühlenftraße No. 6.

Freitag Abends 7 Uhr Predigt. Herr Pastor Gädeke,

Todes -Anzeige.
Am 23. c. starb unser geliebter Vater 

Carl Friedrich Bourbiel, 79 Jahre alt, 
nach mehrwöchentlicher Krankheit, an Ent- 
kräftung.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten 
zeigen dieses htedurch in Stelle jeder 
besonderen Meldung ergebenst an 

die Hinterbliebenen Kinder.
Elbing, den 24. April 1859.

Theater in Clbing.

(Vorstellungen der Gesellschaft des 
Danziger Stadt-Theaters.)

Sonntag den 1sten Mai. Eröffnung der 
Bühne, (^d. No. 1.) Der Bicomte 
von Letori«ees, oder: Die Kunst 
zu gefalle». Lustspiel in 3 Akten von 
Blum. Hierauf: Die Verlobung bei 
der Laterne. Operette in 1 Akt. Musik 
von Offenbach.

Montag den 2. Mai. (^b. No. 2.) Der 
Templer und die Jüdin. Große 
Oper in 3 Akten von Wohlbrück. Musik 
von Marschner. DidderU.
Das Theater-Büreau befindet sich wie 

früher in dem Hause der Wittwe Spieß, 
Alter Markt No. 37.

Freitag, den 28. b., Abends 7 Hbr, 
Versammlung im 8aale des goldnen l^owsn.

V o r s t a n d.
Die Diedertakel vor8»mmoU sieb 

Mittvvek den 27. e. Abends 8 Dbr 
im 8aale des goldnen Dövven. Die passiven 
Mtglieder derselben worden 2ur Ibeilnakme 
An dieser Versammlung ergebenst einge­
laden.

Llbing, den 21. ^pri! 1859.
vor Vorstand



General-Versammlung der Mit­
glieder der Grunau'schen 
Kranken- und Sterbe-Kasse

am 1. Mai 1859.
Die männlich en Mitglieder derGrunau- 

schen Kranken- und Sterbekasse werden hie- 
mit eingelade», am I. Mai c Vormit­
tags II Uhr im Börsen - Lokale an 
der hohen Brücke zu erscheinen, um in 
Gemäßheit der S§. 14. und 17. des Statuts 
vom 1. Juni 1857 die gewöhnlichen Neu­
wahlen zu vollziehen.

Die Ausbletbenden sind an die Beschlüsse 
der Anwesenden gebunden.

Elbing, den 87. April 1859.
Das Curatorium der Grün au scheu Krankeu- 
___ ________ imd Sterbe-Kasse.___________  

Im Saale der Bürger-Ressource 
findet auf mehrseitigen Wunsch Mittw och, den 
87.- d. M. noch eine, jedoch unwiderruflich 

letzte Vorstellung des Unterzeichneten statt.
Erste und zweite Abtheilung: 

Die Entstehung und perio 
-Ische Entwickelung unserer 
Erde und ihrer Bewohner.

Dritte Abtheilung:

Landschaften, Architekturen,Mar­
morgruppen, und kaleideskopische 

Farbenspiele.
Anfang 7z Uhr.

LoetteLer, Physiker.

Amtliche Verfügungen.
Die Impfung von Schutzblattern durch 

den Königlichen KreisphysikuS Dr. Stechern 
beginnt am Donnerstage den 5. Mai d. I. 
Nachmittags 2 Uhr im Saale des St. Eli­
sabeth-Hospitals hierselbst und wird an jedem 
Donnerstage um dieselbe Stunde dort fort­
gesetzt. Für jede Impfung sind 2z Sgr. 
Gebühren zu entrichten.

Elbing, den 25. April 1859.
Der Königliche Polizei-Direktor, 

(gez.) von Schmidt, 
Regierungsrath.

Bekanntmachung
Bet dem Bau der Maschinenhäuser der 

vier geneigten Ebenen des Elbing-Ober- 
ländischen Kanals sind folgende Arbei­
ten an die betreffenden Handwerker auszu- 
geben, und sollen im Termine

Mittwoch, den 11. Mai e.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geschäftszimmer hteselbst öffent­
lich ausgeboten werden.

Die Wahl unter den drei Mindestsordern- 
den jedes Gewerks behalte ich mir vor.

Es werden die Arbeiten
1) des Schieferdeckers,
2) deS Schmidt's,
3) des Tischler's,
4) des Scklosser's,
5) des Anstreicher's
6) des Steinmetz und
7) des Zimmermann's 

vergeben. —
Die Anschläge sind vor und im Termine 

hier einzusehen. —
Der Unternehmer hat 10 des Betrages 

bei der Kanalbaukasse zu deponiren.
Die übrigen kontraktlichen Bedingungen 

werden im Termine bekannt gemacht werden.
Zoelp, den 23. April 1859.

Der Baurath 
_______________ Steenke.________

Bekanntmachung.
Zu den hiesigen Fortifikattons- und Gar- 

nisvn-Verwaltungsbauten sollen für den dies 
jährigen Bedarf:
etrra 25,000 Stück Mauerziegel,
„ 18 Schachtruthen Granitsteine (9 bis

15" im Durchmesser),
„ 4 Schachtruthen kleinere,
„ 6 do. gesprengte Feldsteine,
„ 2,500 Stück starke Biberschwänze Dach­

steine mit durchgehender Nase, 
„ 800 Stück Schuppensteine,
„ 77 Tonnen gebrannten Kalk » 4

Scheffel,
„ 24 Centner Eolophonium,

eirca 48 do. Schlemmkreide,
eine Quantität gewöhnlicher Biberschwänze 

und holländischer Dachpfannen,
und eine Quantität kieferner Kerlhölzer, 

Bohlen und Dielen
angekauft und dem Mindestfordernden zu 
liefern überlassen werden.

Die näheren Angaben und Bedingungen 
können täglich im Fortifikations-Bureau etn- 
gesehen oder auf portofreies Ansuchen gegen 
Erstattung der Copialien miigetheilt werden.

Die portofrei einzusendenden Submissionen 
werden im Termine

den 6. Mai e. a. Vormittags 
11 Uhr

im Fortifikations-Bureau in Gegenwart der 
sich etwa einfindenden Submittenten geöffnet 
werden.

Festung Pillau, den 20. April 1859. 
K ö n t gliche Fortifik atio n.

Bekanntmachung
Die Chauffeegeld-Hebestellen DaMerM 

bei Christburg und KlttN TürptN bet 

Graudenz sollen vom 1. September r. ab 
anderweit vorläufig auf ein Jahr verpachtet 
werden.

Zur Verpachtung der HebestelleDaMtkaU 

ist ein
Termin in Christburg auf den 
21. Mai c. Vormittags 10 Uhr 

und
für die Hebestelle Kk. TarptN ein

Termin in Graudenz auf den 
28. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
im Gasthofe zum schwarzen Adler 
anberaumt. —

Die Bedingungen, welche der Verpachtung 
zu Grunde gelegt werden sollen, werden im 
Termine bekannt gemacht, und können auch 
auf Verlangen kostenfrei mitgetheilt werden.

Rosenberg, den 20. April 1859.
Der vereinigte Kreis-Ausschuß zur Verw altuug 
___ der Graudenz-Altfelder Chaussee.____  

Die kür Ostern aur Linkübrung gebraclrten

IVünnekivr, tat. Ltementkli'- 
buek I. II. 111. (^8118.

Lllvnilt, Mterislien r. 06ber8, 

L. <1. l^Lteio.
LNsertvrs, l^ebuek lür Mtel- 

e1ll88vll. llstdol. äusx.
80wie 8ämmtliek6 iu öüentlielien Lekuleu 
unä ?riv3tl6kran8wlt6n einAeMdrten Ukr- 
düeker, namenMeti auek von und
rom. OIa88ikorn ^1Io8, vva8 im be­
ginnenden 8em68ter gelegn wer­
den wird, bäU in dguerbskten Einbänden 
2U biUig8len ?rei8en vorrätbig

üio vuek- u. Nu8ikkll»ll!un8 vva 

VI».
ki86ber5tr»886 4.

Eine große Auswahl <AstUdtÜd)kk 
und Handtücherzeuge empfiehlt sehr 

billig k'rvunilstüvlL

StriWumwolleu. Vigogne 
empfehlen in gebleicht, roh und verschie­
denen echtfarbigen Melangen billigst

kLLkImsun L Uooek.
_ _ _ _ Alter Markt No. 31.

- .>-i Schneider-, Corset-, Blanchet- 
und Peitschen-FischbeM erhielt

Wasserstraße No. 26.

Imitirter Porter 
Wg vom Faß 

wird heute Nachmittag mit 2z Sgr. das Seidel 
verkauft, auch wird außerdem zu jeder Zeit 
Nürnberger, Bock- u. Bayrisch Bier 
in der Bahnhofs - Restauration ver­
abreicht

Vt I »«de.
Fischerstraße No. 16.,

empfiehlt prima Waare
Eisengarn in Pfd. und Knäule, 
echt Marschall-Hanfzwirn, 
beste vorzüglichste Nahna-eln, 
prima Baumwolle in allen Farben 

und Nummern
zum Wirken, Stricken, Sticken, Häkeln und 
Nähen.

IM. Bei Entnahme von Pfunden Rabatt.

Eine neue Sendung von sehr schönem 
echtem Emmenthaler Schweizerkäse 
empfing und empfiehlt billigst

kernk. Isnrsn.

n Preßhefen
in vorzüglicher Qualität ist täglich frisch zu 
haben bet LstrüÜ.

_________________ innern Mühlendamm.____
Malerfarben in div. Sorten empf. billigst 

v. Riesen, alter Markt.

Wechsel auf Amerika, 
für kleine und große Beträge, 
in allen bedeutenderen Städten 
zahlbar, sind bei mir stets zu 
haben.I-. 8. LirsoL.

Der Mobiliar - Nachlaß deS verstorbenen 
Herrn Banktarator Bourbiel, bestehend in 
Mahagoni und anderen Möbeln, 1 schönen 
Flügel-Fortepiano, 1 englischen Achttage-Uhr, 
Sopha, Komoden, Spiegel, Stühle, Klei­
dungsstücke, Wäsche, Betten, Hausgeräthe und 
einer großen Anzahl Musikalien, wird Sonn­
abend den SO April c. Vormittags 
10 Uhr im Hause lange Htnterstraße No. 
2 (oben) durch Auktion versteigert werden.
___________ ______________B o h m.

Starker Blumenkohl, WÜrsing, Kohlrabi, 
Levkoyen aus Erfurter Saamen und 
mehrere andere Blumenpflanzen, geeignet auf 
Gräber zu pflanzen, empfiehlt billig

Künstgärtner Schtll, 
_________________ Trettinkenhof.

Ein blühender Pommeranzenbaum ist zu 
verkaufen innern St. Georgendamm No. 1t.

Es stehen zwei Arbeitspferde zu 

ilövI'Mp Grubenhagenstraße No. 18. 
Einen Stall, welcher sich zur Wagen- 

Remise eignet, auch ein starkes Arbeitspferd 
hat zu verkaufen Hoffmann.

in Oberkerbswald.
Ein fettes Schwein steht zum 

bei Grün au, 
MUMM _________ in Posilge.

Eine Kuh die dieser Tage milch wird ist 
zu verkaufen
 Brandenbargerstraße No. 2.

10« gemästete Schaafe 

sind in Terpen zum Verkauf.
Das Grundstück 

Königsbergerstraße No. SO. mit '/, 
Morgen rulm. Land soll in dem

Termine am 1. Mai c.
Sonntag Nachmittag um S Uhr 
an den Meistbietenden in meinem 
Bureau mit geringer Anzahlung ver­
kauft werden

Die nähern Bedingungen sind vor 
dem Termine bet mir einzusehen.
EI. HV. Mauerstraße No. 7.

Mein Haus heilige Getststraße No. 46. 
stelle ich zu Kauf.
________________ Sam. Ferd. Rogge.

Das neu erbaute Haus Berlinerstraße 
No. 3. mit 5 heizbaren Stuben, Stall und 
1 M. Garten und allen sonstigen Bequem­
lichkeiten, ist von Johanni d. I. zu vermtethen 
oder zu verkaufen._________________________

Eine herrschaftliche Wohnung ist zu ver- 
miethen und von Johanni zu beziehen.

A. Linker, Heil. Geiststraße No. 44^45.
Herrenstraße No. 16. ist eine Stube par- 

terre von jetzt ab zu vermiethen.



E K. K Oestreich fche Eisenbahn - Loose
Folgenden Obligations-Loosen enifielen bet der am I. April stattgefundenen Ztebung die Hauptgewinne:

fl. «««,«««
No. v

fl.S«O« fl-»«««
Serie 1429

No. 8
fl 1««o Serie 1429

No. 56
fl 1«vo

Serie 2648 

No. 42 
Serie 2542 

No. 39

fl. 15V«.
fl 1««v

Serie 2648 

No. 83
Serie 2565 

No. 33

fl. 15«O

fl I«v«

Serie ö52

No. 5 
Serie 3008 

No. 45

fl 1O«O

fl Iv«o
Die andern 2085 Loose der gezogenen Serien-Nummern: 127, 456, 652, 973, 1031, 1329, 1394, 1429, 1484, 1492, 1835, 2060, 2268, 2307, 2542, 2565, M O 2648, 3008, 3135, 3654, 3664, erhielten die Gewinne von fl. 400 bis abwärts fl. 120 und werden dieselben an der Cassa deS unterzeichneten Bankhauses baar eingelöst. O 

K Die nächstens wiederum stattfindende Ziehung bietet noch größere Vortheile, H 
M indem darinnen nicht nur allein 1800 (Gewinne zur Verloosung gelangen von M
H fl. L»,«««, fl. 2«,«««, fl. s«»«, fl. «ooo, fl. I fl. -u» L

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo übersandt, ebenso Ziehungslisten, außerdem genießen 
diejenigen Theilnehmer, welche ihre Loose direkt von unterzeichnetem Bankhaus beziehen nicht nur allein die biüigsteN
Preise, sondern auch wenn Aufträge baldigst erfolgen weitere besondere 

Vergünstigungen. — Alle Aufträge werden Portofrei für die resp Auftraggeber aus- 
gef-hrt, selbst wenn der Betrag der Bestellung durch Postvorschuß erhoben werden soll.

Alle Anfragen und Aufträge beliebe man daher zu richten an

Stirn L Greim, 
Bank- und Staatß-Effekten-Geschäft 

in Frankfurt a.M., Ä"l ss
Die

dM-agdekurZör - ^Aersic^rungs - ^Aesetlsc^aft,
Grundkapital: Drei Millionen Thaler Preutz. Cour.,

in 6000 Stück Actien « SO« Thaler,
wovon bis jetzt 300t emittirt find, 

versichert auch in diesem Jahre gegen billige Prämien Bodenerzeugnisse aller Art gegen Hagelschaden. Die Prämien sind fest; Nach­
zahlungen finden also unter keinen Umständen statt. Die Entschädigungen werden prompt und spätestens binnen Monatsfrist nach Feststellung 
des Schadens baar und voll ausgezahlt.

Seit ihrem fünfjährigen Bestehen schloß die Gesellschaft 18t,406 Versicherungen ab, aus welche 1,767,294 Thlr. Entschädigung
gezahlt worden sind.

Elbing, den 23. April 1859. Hvrm. ^krii8Ä«rk,

General - Agent

der Magdeburger Hagel - Versicherungs - Gesellschaft.
Die unterzeichneten Agenten nehmen Versicherungs-Anträge gern entgegen und werden jede weitere Auskunft bereitwilligst ertheilen.

1^. L. in Elbing, "d""
L^. Volkmsn» in Neustadt,
/T. HVvvkvrlv in Putzig,
IL. »ibvr in Carthaus,
«. Ltlvr»« in Schöneck, 

LtvdvnsteSu in Dirschau,
«ustsv in Marienburg,

Vk. vüttner in Pelplin, 
«vi88 in Pr. Stargardt,

D»rl H Llmmvrmsnn in Danzig, 
4). M. ILßvetvIÄt in Danzig, 
H. L«88 im Gemlitz, 

»eki'vnÄt in Schönbaum,

Neues Oesterr. LooS Mulehen
H. MeulvIÄt in Tiegenhof.

, I-sLIi - LLblLotLek
Die Hauptgewinne desselben sind: Slmalfl. SL«,SImalfl.

LOSmalfl.««mal fl.4»,»««, 1«5mal fl S«,««« re.östr.Währ.
Obligations-Loose, welche mindestens fl. ir«. gewinnen müssen, liefert das unter­

zeichnete Haus zum billigsten Preis (siehe Berliner Coursblatt).
In der nächsten Ziehung ist: der Iste Preis fl. 250,000, der 2te Preis 

fl. 40,000, der 3te Preis fl. 20,000 rc. — Um für Jedermann die Betheiligung 
mbglich zu machen, werden ganz besondere Zahlungsbegünstigungen eingeräumt.

o , Bayrisch-Ansbachische s Thl. 4. 24 Sgr. 4 Stück Thlr. 19.
Elsenbahn-Lovse jM-s«....».. - „ „ 4 „ „

Alle Gewinne werden baar ausbezahlt. — Ausführliche Pläne werden unentgekdlich 
franeo zugesandt und jede Auskunst bereitwilligst ertheilt. Man wende sich direet an 

in Frankfurt a. M., 
privilegirte Haupt-Einnahmerei.

M vr. I-osveüstoiu, R 

K homöopathischer Arzt aus K 
Z Bromberg, K 
D wird Dienstag den 3 und Mitt- M 
Mwoch den 4. Mai in Elbing M 

(königl. Hof) für Kranke zu sprechen U 
-Msein. U

L Pensionäre. L
Knaben, die die hiesigen Schulen zu be­

suchen haben, finden unter soliden Bedingun­
gen freundliche Aufnahme. Näheres Lange 
Hinterstraße No. 32., eine Treppe hoch.

E Gründlicher Unterricht in der polnt- .I 
schen Sprache wird gegen ein Honorar M

Uvon 4 Thlr. pro 16 Stunden ertheilt.^ 
E Näheres Junkerstraße No. 16. F

Ein gewandter, junger, solider Mann, 
der tm Etsengeschäfte bewandert ist und gute 
Zeugnisse betbrtngen kann, findet zum 1sten 
Juni c. eine Stelle. Adressen, denen Abschrift 
der Zeugnisse beizufügen ist, nimmt die 
Expedition dieses Blattes sub tätt. 105. 
entgegen._________________________________

Ein gebildetes Mädchen sucht als Ge­
sellschafterinn einer Dame oder Familie mit 
Beihülfe in der Wirthschaft eine Stelle auf 
dem Lande.

Näheres Innern Vorberg No. 10.

VON 
o M T»»U8lie, 

Heilige OeisL-8lr88S6 No. 15., 
am alten Markte.

Linem ^eekrten kublieum erlaube iek 
mir 6Le ergebene ^NLei^e Lli maeben, (lass 
iler öesitL 6er Lidliotbek 6es Herrn L. 
kollin^ auk mieb über^eKan^en ist, uncl 
(lass ieb kür

üureb 
stete ^nsekalkun^ üer neuesten ^erke 
8or^e tragen, mir aueb üie prompteste unü 

öeüienun^ sn^elexen sein 
lassen vveräe, >vesbalb ieb meine öibliotkek 
äem Kenei^ten Wobt wollen eines xesebätL- 
ten kublieums anKeieKentliebst anempkeble.

Uoiligv aoist-Ltrassv M. 15.
Hypothckenforderungen und gute Wechsel 

werden gekauft. Wo? erfährt man in der 
Redaktion dieses Blattes. 

Sehr gute Bespetsung wird nachgewiesen 
Kürschnerstraße No. 21.__

Mittwoch den 20. d.M. hat eine bekannte 
Frau ein Packet, enth. Taback und Schür- 
zenzeug, welches sie von einer unbekannten 
Person will erhalten haben, bei der Chauffee- 
geld-Barriere Altstädterfähre abgegeben. 
Der sich legitimirende Eigenthümer kann sol­
ches gegen Erstattung entstandener Auslagen 
von ernannter Barriere sofort in Empfang 
nehmen.



Bet «tk L
in Berlin ist so eben erschienen und bei 

Meumsm» - Lll»rtn»»nn 
in Elbtng zu haben:

»ritt« ^nüaKv!
Mr. Rarey,

des amerikanischen Nossebiindigers, 

Geheimniß, 
die wildesten und bösartigsten Pferde 

sofort zu bändigen.
Von 6. V. ».

Mit einem Anhänge: 
Die moderne Kunst 

die Zähmung wilder Pferde.
Von I. S> Rarey.

Nach der vierten, zu Ohio in Nordamerika 
erschienenen Auflage des Originals.

Mit Mr Rarey's Portrait.
Preis 1 Thaler.

In neuerer Zeit sind mehrere Uebersetzun- 
gen der im Anhänge zu obiger Schrift mit­
getheilten Broschüre Mr. Rarey's erschienen, 
welche, nach Mr. Rarey's eigener Erklärung 
in den engl. Zeitungen (Nationalzeitung »858, 
Nr. 318), nur die Aufangsgründe seiner 
Methode im Umgang mit Pferden, keines- 
weges aber sein Geheimniß enthalten.

Beste Maschinen-, Kamin- und 
Nußkohlen, Chamottsteine, Engl. 
Patent-Asphalt-Dach-Filz, Engl. 
frischen Portland - Cement, Engl. 
Steinkohlentheer, Schlemmkreide, 
Engl. Senfs in Fäßchen, empfehle vom Lager 
zu billigen Preisen.

6ar1 PrentLsI.

Mein Lager feiner abgelagerter 
Cigarren von 30 — 45 Thu. pro muis, 
so wie den Rest der Bremer Cigarren 
von 10 — 22 Thlr. verkaufe ich, gänzlicher 
Räumung wegen, zum Kostenpreife.

Darl I^rvntEl,
__________ Lg. hl. Gctststraße No. 54._____

Einem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich so eben

Soda - und Seltersermsscr 
frischester Füllung aus der Fabrik von 
Schuster A Kahler in '/, Fl. und Fl. 
erhalten habe und erstere ü 4 Sgr., letztere 
ü 2 Sgr. 6 Pf. verkaufe, leere '/, Fl. nehme 
gegen Zahlung von 1 Sgr., leere X Fl. zu 
6 Pf. wieder an.

Tiegenhof.
ILniKKO, Apotheker.
In Stein bei Reichenbach 

sind 40 fette Sch aase zu 
>WWM» verkaufen.

Schön singende Kanarienvögel sind zu 
verkaufen Logenstraße 12., 1 Treppe hoch.

Die Schüttungen des Luchs-Speichers, 
am Wasser No. 10 habe ich zu vermiethen. 
_____________ Moritz Mühle.

Die den Geschwister Jansson gehörigen 
im krummen Ort und den Noßwiesen belege- 
nrn Ländereien sollen zur Heunutzung und 
Weide im Ganzen oder pareellenweise mit 
dem Bedinge verpachtet werden, daß die 
Hälfte der Pachtsumme gleich nach dem Zu­
schläge am Terminstage gezahlt werden muß.

Hiezu ist an Ort und Stelle ein Termin auf

Mittwoch den 4. Mai c.
Nachmittags 2 Uhr 

angesetzt, wozu Pachtliebhaber mit der Auf. 
forderung etngeladen werden, sich in Rothe- 
bude zu versammeln.

Elbing, den 20. April 1859.
_________ _______ Raschk e.

Einem geehrten Publikum, so wie meinen 
werthesten Kunden zeige ich ergebenst an, daß 
ich von heute an meine Bäckerei aus der 
Junkerstraße nach der Körperstraße No. 1. 
(neben der Marienkirche) verlegt habe und 
mit allen Sorten weißem und Roggenbrod 
täglich versehen sein werde. Hausbackenbrode 
werden von 8 Uhr Morgens angenommen.

L. Ollmann, 
Bäckermeister.

K !! Zum Putzanfertigen!! Z
W empfiehlt Seidentüll und Blondchen st 3 Pf. die Elle bis zu den M 

feinsten, Blumen, Bänder, alle Arten Strohbefätze u. Blumen, .
^HStrohhüte von 10 Sgr. an, sowie alle in dieses Fach schlagendes
<2 Artikel zu auffallend billigen Preisen. Wiederverkäufe»; erhaltend 

bei größerer Abnahme noch besonderen Rabatt bei A

Im Besitz einer neuen Sendung echt französischer Glaxee-zA 
Handschuhe in schwarz, weiß und couleurt, etwas Neues für Damen,

-K «L» Futterzeuge, Fischbein, Zwirn, Eisengarn u Seide, A 
sowie alle Arten Besätze, Striekbaumwolle in weiß u. couleurt, 
Morgenhauben, Negliges-Stoffe, Ceberick, Batist, Mull Ätz 
und Nanfoc billig bei_ _ _ _

§ l! l Für Herren ! !! Z
* »d- Oberheinden, Hälschen und Böffchen, Cravatten u
M Schlipfen, etwas Neues in Strvhhüte, Manchettenknöpfe u.

Tuchnadeln in größter Auswahl und billigsten Preisen.

D Liobunss H NILLsVZLLF'rrRLÄL Liobunss A

D am31. D MVTTWUA »in 1. ,1 nni A
D 1850. t« -L m L 1850.

U Oov inno tl. 40,000, 35,000, 15,000, 10,01
L 2,00«, 1,000 ew. ew.

M Kurkossisolii; 40 Hilr. prämionsekoino D

K 6o>vmn6: Ilisler 40,000, 30,000, 32,000, 8,000, 4,000, 2,000, D
D 1,500, 1,000 eto. 6to. L

l.0086 80 wio unck Aotlioilto ?rämi6U8oli6in6 rverckon ckon billi^8t6n
N krei86N Koliokort. L
P Voi'Ioo8uuA8Muo 8inä LssL'crkr« 2U Imden urul vroräon Üb6r8oliiolrt. W
O Nan boliobs 8iok 2u wentlon an clg8 kank- un6 8tggt8- D
äk Llloliton- 668vbLkt in krsnlifurt am Nain.

L u. s»,«»» »»«Nr H - i I , iK orlislten
Lal8 bki voriger XiokunA.d- Usu^tKö^vinn <tsr ll6mnsol»8t M 1800 

8tsNknci8n6on LiollunA

z Oe8t«!rrvlelil8elie Ll8enhäkn - bv»8v. 
Laos i»u88 einen LUi winn «rliaiten.

st «ovinim ü: 250,000, 200,000. 150,000, 40,000, 30-000, L
K 20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 6te 6to. Z

L8 äürtts kür lleckormann von Int6r6886 8oin, klon ?lun äi68or, suk'8 Orr>88- tK 
Uk srtiß8to su8A68tatt6t6n Vorloo8unK6n lcennon LU lernen, 68 i8t ller8elbe 
L 2u traben uncl wird /lernen nber8ebie!a.

Voo8e rvercken 2» dem billigten ?rei86 ^eliekert und beliebe man 8iob W 
88 elf» eet 2U wenden an tla8 ksnk - und 8taat8 - Likekten - 6e8eIMU D

M«, ßt» in kranlrkurt am «sin. A
Pensionäre, welche hiesige Schulen be­

suchen sollen, finden freundliche Aufnahme, 
gute Beköstigung und in jeder Beziehung 
Beaufsichtigung Herrenstraße 13 , i Tr. hoch.

Fuhrleute, die sofort eirca 100 Schacht­
ruthen Erde oder Schult anzufahren bereit 
sind, können sich melden

Große Lastadienstraße No. 7. u. 8.

Ein mit den nöthigen Schulkenntnissen 
versehener junger Mann findet sofort eine 
Stelle als Lehrling auf dem Comptoire von

Hambrntl»,
Ein Drechsler - Gehilfe findet in einer 

Fabrik dauernde Beschäftigung. Näheres zu 
besprechen äußern Mühlendamm No. 30 eine 
Treppe hoch.

Ein Bursche, welcher Lust hat das Bar-- 
biergeschäst zu erlernen, kann sogleich in die 
Lehre treten bei___ A. Paul.

Ein Lehrling für das Material-Geschäft/ 
mit den nöthigen Schulkenntnissen versehen, 
findet eine Stelle bei

H. Dückmann Wwe., 
Marienburg.

EintüchtigerStell- und Nademacher 
wird gesucht auf dem Dominio Steenkeu- 
dorf bei Li eb^m üh l.

Nächtliche Reinigung wird nach wie vor 
billig besorgt. C. Rusch.

Ei» Mädchen, das Schneidern erlernt har, 
wünscht auf dem Lande in der Wirthschaft 
bchilflich zu feln. Zu erfragen in d. Erp. d. Bl.

Ein gesittetes Mädchen 'findet als Schän- 
kerin sogleich einen Dienst hier im Englischen 
Hause.

3500 Thlr. werden auf^tne länd­
liche Besitzung, unweit der Stadt gelegen, 
zur ersten Stelle gesucht

Heinr. Woelcke, 
_____ heilige Geistflraße No. 48. 

Ein Thaler Belohnung dem ehrlichen Finder 
einer goldenen Brosche, welche am Charfreitag 
verloren worden ist, auf dem Wege von der 
Wasserstraße nach der katholischen Kirche, von 
dort nach der Schmiedestraße. Abzugeben 
Wasserstraße No. 52.

Das Dampfboot L'nltoi» geht 
in dieser Woche noch morgen Donnerstag 
nach Königsberg.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Agathen Wernich in Elbing.
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Ngathon Wernich in Elbing.


